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Hintergrund Bürgerenergiegesetz NRW
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 KoaV:

 Werkstatt-Gespräch: 7.6.23   Flexibilität

 Einbringung GE: 12.9.23

 SV-Anhörung: 31.10.23  konstruktive Kritik

 Verabschiedung: 15.12.23

 Inkrafttreten: 28.12.23

!



Aspekte Beteiligungsgesetz

Flexibilität

 Lokale Präferenzen 

 Lokale Möglichkeiten

Wertigkeit

 Wirtschaftlichkeit

 Attraktive Beteiligung
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Akzeptanz

Begleitung

 Information & Kommunikation

 Transparenz

Praktikabilität 

 Verwaltungsaufwand

 Rechtssicherheit

 Detail 2



Bürgerenergiegesetz NRW lässt Zeit & Raum für flexible Lösungen, 

sieht sonst aber ein Standard-Beteiligungsmodell vor

 Ab Genehmigung 1 Jahr für Nachweis Einigung

 Beteiligung für Gemeinden + Einwohnende

 Verhandlung Vorhabenträger mit 

Standortgemeinden (+ Nachbargemeinden)

 Modellwahl frei, Positiv-Liste im Gesetz:

● Gesellschaftsanteile

● Investitions-Beteiligung

● Stromtarife

● Stiftungen, Bürger-WEA, Sonstiges …

 Standard-Modell bei Nicht-Einigung:

 Gemeinde: 0,2 ct/kWh (z.B. § 6 EEG)   

und

 Einwohnende: Nachrangdarlehen

 Anzubieten bis Inbetriebnahme

Strafzahlung (0,8 ct)

bis Angebot 

Ersatzbeteiligung

Ausgleichsabgabe

2) Ersatzbeteiligung

Genehmigung + 1 Jahr Inbetriebnahme

Transparenz-Plattform

!

1) Beteiligungsvereinbarung



 die sich wertmäßig an der Ersatzbeteiligung nach § 8 ausrichten soll. 

 sieht dieses Gesetz als Regelfall eine Beteiligungsvereinbarung nach § 7 vor

 […]. In Ermangelung einer bundeseinheitlichen Beteiligungsverpflichtung

§ 1 Zweck des Gesetzes 
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§ 7 § 8

€



§ 2 Anwendungsbereich
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 Neue Windenergieanlagen mit vollständig eingereichten BImSchG-Antragsunterlagen ab Inkrafttreten (28.12.23)

 Auch Repowering-Anlagen (vollständiger Austausch) 

 Ausnahmen:

 Kleinwindanlagen

 Forschungs-Anlagen

 Eigenversorgungs-Anlagen in GIB

 Nebenanlagen privilegierter Betriebe

 Bürgerenergiegesellschaften (EEG-Definition)



§§ 5 und 6: Beteiligungsberechtigte Gemeinden und Personen 

§ 6: Gemeinden

 Alle Gemeinden im Sinne des § 6 EEG:

 „[…], deren Gemeindegebiet sich zumindest teilweise 
innerhalb eines um die Windenergieanlage gelegenen 
Umkreises von 2 500 Metern um die Turmmitte der 
Windenergieanlage befindet.“

 Standort-Gemeinden + Nachbargemeinden

§ 5: Personen 

 Beteiligungsberechtigt sind alle natürlichen Personen mit 
Haupt- oder Nebenwohnsitz innerhalb einer 
beteiligungsberechtigten Gemeinde 

 Beteiligungsvereinbarung kann besondere Regelungen für die 
direkten Anwohnenden (2,5km-Umkreis) vorsehen.

 Beteiligungsvereinbarung kann Beteiligung natürlicher und 
juristischer Personen vorsehen, die Grundstückseigentümer in 
einer beteiligungsberechtigten Gemeinde sind
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Beteiligungsberechtigte – räumliche Betrachtung 

Vorhaben mit Anlagen nahe angrenzender Gemeinden bzw. mit mehreren Standortgemeinden

2)

einzelne Windenergieanlage aus dem Vorhaben 2,5 km Radius um die Turmmitte einer Windenergieanlage aus dem Vorhaben

1)
A B

C

Beteiligungsvereinbarung mit 

Standortgemeinde A,

diese muss Gemeinden B und C 

mit berücksichtigen

A B

C

Gemeinsame Beteiligungsvereinbarung mit 

Standortgemeinden A und B, 

diese muss Gemeinde C mit 

berücksichtigen
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?

Beteiligungsentwurf (§ 4) und-vereinbarung (§ 7)
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Vorhabenträger

Standortgemeinde

Frühzeitiger 
Austausch

Verhandlung 
Beteiligungsvereinbarung

Nachbar-
gemeinde A

Nachbar-
gemeinde B

max. 1 Monat nach 
Genehmigung

mit 
beteiligungsberechtigten 
Gemeinden

Beteiligungs-
Entwurf

max. 6 Monate nach 
Genehmigung

an Standort-Gemeinde

+ Meldung an 
Zuständige Behörde 
(bis 2 Wochen danach)

max. 3 Monate
nach Erhalt Entwurf
Rückmeldung durch 
Standort-Gemeinde,
ggf. Nachverhandlung. 

Nachweis 
Beteiligungsvereinbarung

max. 1 Jahr nach 

Genehmigung 

Vorhabenträger meldet an 

zuständige Behörde 



Beteiligungsvereinbarung (§ 7)

Nicht-abschließende Möglichkeiten der direkten und indirekten finanziellen Beteiligung am Vorhaben:

 Beteiligung an Projektgesellschaft

 Angebot Kauf einzelner Windenergieanlagen 

 Finanzielle Beteiligung über Anlageprodukte,

 Vergünstigte lokale Stromtarife und Sparprodukte,

 Pauschale Zahlungen an definierten Kreis Anwohnende/Gemeinden,

 Angebot gemäß §6 EEG an Gemeinden (0,2 ct/kWh)

 Finanzierung gemeinnütziger Stiftungen oder Vereine

 Finanzielle, gesellschaftsrechtliche oder anderweitige Beteiligung von Bürgerenergiegesellschaften, Genossenschaften, 

Gemeinden oder bspw. Stadtwerken.
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 Freie Wahl der Beteiligungsmodelle und Wert. Modelle kombinierbar, erweiterbar.

 Ein Modell kann beide Beteiligungsberechtigte (§§ 5 und 6) adressieren.



Ersatzbeteiligung § 8

Gemeinde(n)

 0,2 Cent pro Kilowattstunde

 Laufzeit über 20 Jahre

 Kann Angebot nach § 6 EEG sein 
(i.d.R. erstattungsfähig) 

 Verteilung gemäß Flächenanteil 
im 2,5km-Umkreis um Anlagen

Einwohnenden

 Alle Einwohnenden beteiligungsberechtigter Gemeinden

 90T€ je MW Windenergieleistung 

 Verzinsung nach KfW-Konditionen (aktuell 6,31%)

 Laufzeit 10 Jahre

 Zeichnung ab 500 €, max. 25T€ p. P.

 Bei Unterzeichnung: Restvolumen Gemeinde/Stadtwerke 
anzubieten

Klarstellung: das Angebot (!) der Ersatzbeteiligung erfüllt die Pflicht. !



Ausgleichsabgabe § 9

Gesetz: keine Ordnungswidrigkeiten

Aber: 

 Solange Vorhabenträger Verpflichtungen nach § 8 Abs. 1 und 2 nicht oder nicht in vollem Umfang nachkommt, 

kann zuständige Behörde auf Antrag der beteiligungsberechtigten Gemeinde den Vorhabenträger zur Zahlung 

Ausgleichsabgabe an beteiligungsberechtigte Gemeinden verpflichten.

 Ausgleichsabgabe beträgt 0,8 ct/kWh. 

 Vor Bescheid: zuständige Behörde hört Vorhabenträger und Standortgemeinde an, ggf. Schlichtungsstelle

 Zahlung Ausgleichsabgabe endet mit dem Zeitpunkt, ab dem Vorhabenträger Verpflichtungen nach § 8 Abs. 1 

und 2 in vollem Umfang nachkommt, spätestens jedoch nach 20 Jahren ab Inbetriebnahme der ersten Anlage.

12! Klarstellung: das Angebot der Ersatzbeteiligung erfüllt die Pflicht.



Mittelverwendung durch die Gemeinde § 10 

(1) Die Gemeinden haben die Mittel aus der Ersatzbeteiligung beziehungsweise der Ausgleichsabgabe zur Steigerung der Akzeptanz für die 
Windenergieanlagen bei ihren Einwohnerinnen und Einwohnern einzusetzen. 

Zur Erreichung dieses Zwecks kommen insbesondere die folgenden Maßnahmen in Betracht:

1. Aufwertung von Ortsbild und ortsgebundener Infrastruktur sowie sonstige Maßnahmen der ländlichen Entwicklung,
2. Optimierung der Energiekosten oder des Energieverbrauchs der Gemeinde oder der Einwohnerinnen und Einwohner,
3. Förderung kommunaler Veranstaltungen oder Einrichtungen, die der Kultur, Bildung oder Freizeit dienen, oder unternehmerischer Tätigkeiten in 
der Gemeinde,
4. kommunale Bauleit- und Wärmeplanung im Bereich der Erneuerbaren Energien,
5. Maßnahmen für Natur- und Artenschutz,
6. Maßnahmen für Klimaschutz- und Klimaanpassung oder
7. vergleichbare Verwendungen.

(2) Die Gemeinde legt im Haushaltsaufstellungsverfahren dar, für welche Maßnahmen und Verwendungen im Sinne des Absatzes 1 sie die 
Einnahmen aus der Ersatzbeteiligungoder der Ausgleichsabgabe voraussichtlich einsetzen wird.

(3) Die Einnahmen aus der Beteiligungsvereinbarung, der Ersatzbeteiligung beziehungsweise der Ausgleichsabgabe werden von den 
Finanzausgleichsvorschriften des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen nicht erfasst.
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Transparenzplattform § 11

Zentrales Kommunikations-Tool 

 Informationen zu neuen Vorhaben im BürgEnG-
Anwendungsbereich

 Informationen zu Beteiligungsmodellen, 
Ersatzbeteiligungen / Ausgleichsabgaben

 Offerten Nachrangdarlehen (Ersatzbeteiligung)

 Monatlicher Newsletterzu neuen Vorhaben

 im LANUV-Energieatlas: 

www.transparenzplattform.nrw.de
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http://www.transparenzplattform.nrw.de/


Zuständige Stellen § 12

 Zuständige Behörde (Meldungen) 

 Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 64 (Herr Wiesemann, Herr Ohm gen. Geldmann)

 www.bra.nrw.de/energie-bergbau/buergerenergiegesetz

 buergeng@bra.nrw.de (im Aufbau: Meldeportal zur online-Datenübermittlung)

 Schlichtungsstelle (bzgl. Ausgleichsabgabe)

 In Vorbereitung
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http://www.bra.nrw.de/energie-bergbau/buergerenergiegesetz
mailto:buergeng@bra.nrw.de


Weitere Informationsmaßnahmen in 

Planung

MWIKE und NRW.Energy4Climate

 MWIKE-Website mit FAQ: 

www.wirtschaft.nrw/buergerenergiegesetz-nrw

 2 Leitfäden NRW.Energy4Climate

 regionale Informations-Veranstaltungen (Herbst)

 laufende Online-Formate NRW.Energy4Climate (24.6)

 weitere Informationsmaterialien in Vorbereitung
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http://www.wirtschaft.nrw/buergerenergiegesetz-nrw


MWIKE Website zum Bürgerenergiegesetz: 

https://www.wirtschaft.nrw/buergerenergiegesetz-nrw
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https://www.wirtschaft.nrw/buergerenergiegesetz-nrw


FAQ: Antworten zu häufig gestellten Fragen (laufend aktualisiert)
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… … …



1. Leitfaden der NRW.Energy4Climate –

Bürgerenergiegesetz einfach erklärt

 Die neue Publikation finden Sie auf der Website der 

NRW.Energy4Climate: 

https://www.energy4climate.nrw/energiewirtschaft/winden

ergie/akzeptanz-und-beteiligung-bei-windkraftanlagen

 Knappe und anschauliche Erklärungen für den Einstieg 

ins Bürgerenergiegesetz 

 Orientierung zum zeitlichen Ablauf und zu den 

involvierten Akteur:innen

 Hintergrundinformationen und Beispiele

 Info-Broschüre mit weiterführenden Informationen zur 

finanziellen Beteiligung an EE-Projekten in Arbeit 
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https://www.energy4climate.nrw/energiewirtschaft/windenergie/akzeptanz-und-beteiligung-bei-windkraftanlagen


2. Leitfaden der NRW.Energy4Climate –

Finanzielle Beteiligung an 

Energiewendeprojekten

 Anschauliche Erklärungen über Beteiligungen 

 mögliche Beteiligungsmodelle

 Orientierung zum Ablauf für involvierte Akteure

 Die neue Publikation finden Sie auf der Website der 

NRW.Energy4Climate: 

https://www.energy4climate.nrw/energiewirtschaft/winden

ergie/akzeptanz-und-beteiligung-bei-windkraftanlagen
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https://www.energy4climate.nrw/energiewirtschaft/windenergie/akzeptanz-und-beteiligung-bei-windkraftanlagen


Bestehende und geplante Länder-

Beteiligungsgesetze

 MV: 20% Gesellschaftsanteil / Alternative

 BB: 10T€ je WEA

 BUND: §6 EEG: 0,2 ct/kWh (2,5km)  freiwillig!

 NI: 0,2 ct/kWh + X (0,1 ct/kWh)

 TH: 0,2 ct/kWh + X (0,1 ct/kWh)

 ST: 6T€ / MW

 SN: 0,2 ct/kWh
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